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Was kann ich tun, um die heranwachsenden Kinder
zu Hause zu behalten?

Eine neue Rundfrage

Wir sind uns heule vielleicht viel
slärker bewusst, dass gerade das
Familienleben als Erlebnis einer starken
geistigen Gemeinschaft unsern Kindern
einen festen Rückhalt fürs spätere Leben
gibt. Wir sehen aber auch ein, dass wir
diesem Familienleben sehr viel Aufmerksamkeit

schenken müssen, damit es im
Kampf gegen alle Einflüsse von aussen,
die die Familienglieder auseinander bringen,

bestehen kann.
Was haben Sie getan, als Sie bemerkten,

dass Ihr Sohn, Ihre Tochter immer
häufiger an den Sonntagen auf einem
Skiausflug oder einer Bergtour abwesend
war Als Sie bemerkten, dass die Kinder

immer mehr von der Familie
wegstrebten, die freie Zeit möglichst ausserhalb

des Hauses verbrachten und Ihre
Familie in Gefahr stand, für die erwachsenen

Kinder bloss Ess- und Schlafstätte
zu werden

Wie bringen Sie es zustande, dass Ihre
Kinder auch dann, wenn sie nicht mehr
blosse Unselbständigkeit ans Haus
fesselt, einen Teil der freien Zeit gern und
freiwillig bei Ihnen zu Hause verbringen

Oder was hat Sie selber in jener
kritischen Zeit ans Elternhaus gebunden,
oder was abgestossen

Erzählen Sie Ihre Erfahrungen als Mutter,

als Vater, als Sohn oder als Tochter.
Erzählen Sie uns aber nicht nur Ihre
theoretischen Überlegungen, sondern die
konkreten Beispiele, denn nur dann wird
es uns lehrreich sein.

Die Einsendungen sollten bis am 15.

März in meinem Besitz sein. Angenommene

Beiträge werden honoriert.

Helen Guggenbühl,
Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Storchengasse 16, Zürich 1

Die allzeit bereite Fleischkraft im Haus

Iff aus reinem eingedicktem Fleisch gesunder
Rinder.

rWn Rnuillnn flüssige Fleischkraft mit dem Geschmack04JUIIIUII feiner Suppenkräuter.
Oxo Bouillon Würfel Bas,s

NEUERSCHEINUNGEN
NEUES ZEICHNEN

Von Jakob Weidmann
Vorstandsmitglied des Internat. Institutes f. Jugendzeldinungen

Reick illustriert - Preis Fr. 3.80

Das Buch wendet sich an Lehrer und vor
allem auch an Eltern, denen es Anleitung
gibt, wie die kindlichen Versuche zu
fördern sind.

DER SCHWEIZERISCHE KNIGGE
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen

Von Vinzenz Caviezel
In Goldfolienumschlag Fr. 3.50

Ein geistreiches, nützliches und in jeder
Beziehung zeitgemässes Buch, ein reizendes
Geschenk für gute Freunde, heranwachsende
Söhne und Töchter.
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Was kann iciti tun, uin <äis Iderunw^eliLsn^SN Xinàsr
2U I^UULS 2U ds^ultsn?

Lins nsns knnclirsIS

Wir siuck uns dsuts visllsisdt visl
stürdsr dswusst, cluss Isrucls «àus kuini-
lisulsdsu uls Lrlsduis siusr sturdsu
Isistigsu Qsinsinssduít uussru î^iuâsru
siusu isstsu L.üsddult kürs spülsrs dsdsu
Nidt. Mir ssdsu udsr uusd sin, cluss wir
ckisssrn dsrnilisulsdsu ssdr visl ^.ukinsrd-
suindsit ssdsudsu rnüsssu, clurnit ss irn
î^UINpi gSASU nils Liuklüsss VON uusssu,
clis clis ksruilisuIlisclsr uussiuuucisr driu-
gsu, dsstsdsu duuu.

Mus dudsu Lis Istuu, uls Lis dsrnsrd-
tsu, cìuss Idr Lodn, Idrs 7osdtsr irurnsr
düutigsr uu àsu Lonutugsu uuk siusru
LdiuuskluF oàsr siusr Lsr^tour udwsssuâ
wur? ^.Is Lis dsrnsrdtsu, àss ckis Xnu-
àsr iininsr rnsdr von cksr duruilis wscs-
strsdtsu, clis krsis ^sit rnöNlisdst uusssr-
duld <àss linusss vsrdrusdtsu uuâ Idrs
kurnilis iu (Lskudr stuuci, kür ckis srwnsü-
ssusu küiucksr dloss dss- uuck Lsülukstütis
^u vsrcksu?

Mis driuIsu Lis ss 2ustuu<às, âsss lirrs
I^iuclsr uuskr àsuu, wsuu sis uisdt rnsür
dlosss OussIdstüuüiNdsit sus dkuus kss-
ssll, siusu Isil cksr krsisu ^sit Fsru uuü
irsiwiliig dsi Idusu ?u kkuuss vsrdriu-
Isu? Ocksr vus krut Lis ssldsr iu jsusr
dritissüsu ^sit sus dltsruüuus Nsduucksu,
scksr vus udgsstosssu?

dr^üülsu Lis Idrs Lrkukrruugsu uls d/kut-

tsr, uls Vutsr, uls Loüu ocksr uls 7osütsr.
dr^üdlsu Lis uus udsr uiskrt nur Idrs
tdsOrstissdsu OdsrlsNUUASu, soucksru ckis
kcoukcrstsu Lsispisls, cksuu nur ckuuu wirck
ss uus Isürrsisd ssiu.

Ois diussuckuuIsu solltsu dis urn 15.

I^lür? iu rnsiusrn Lssit? ssiu. ^.UISUsrn-
insus LsitrÜAS vsrcksu douorisrt.

Hslsu QuNgsudüdl,
Tsckàtion ckss « Lsüvsi^sr-Lpisgsl »

Ltorsdsugusss là, ^üriskr 1

vio allzeit bereite ^ioisckki'sßt im ttsus

^us nsinsm aingsriickiem I^lsisck gssunriei»
Kinclsi'.

ll?!Lì>»îIl»», tlllssige flsisokknsN mit item lZssukmsekV»»» LZ>^,UII,^>I fg.ner- Suppenki-äuten.
Qxo Souillon Wiwwi

Von 1s!<c>L Msicimsnn

I?sîcli îîluslnsi'i - ^fsîs 3.60
l>g,s Lucîlr vsuàsi sià ân Oslusr uuà vor

s-IIsiu Auok au Oitoru, âousu ss àlsituuA
Aidt, vis àis diuâlioksu Vsrsuoks ?u kör-
âsru siuà.

veiî 5cnwLlieiîi5c«5
^ín 6,'svîsi' lüf isíigems55S limgangziormSN

Von Vin^sn! Lsv!s!s!
In (?oI6IoIÌSNUM5oIlIsg I-f. 3.50

Oiu Asistrsioiiss, uük^Iiolrss uuà iu ^sàsr
LsàkuuA ^sitAsiuässss Luok, siu rsi^suàss
(ilssvlisà kür ^uts drsuuàs, ksrauvaskssuds
Lökus uuà löoktsr.

s c: i-i w ^ i ^ ^ ^ - s k- i ^ s ^ t. v ^ r? i. cs ^ O r? > c: i-i
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